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Der Essener Energiekonzern will

künftig weniger Geld in die produktion
von grünem Strom investieren

Von Uf Meinke

Essen. Die Zeiten, in denen der
Energieversorger RWE Milliarden-
pläne zum Ausbau des ökostrom-
Geschäfts auJ den Weg brachte,
sind vorbei. Als Hans Bünting vor
zwei Jahren die Führung der zu-
ständigen Konzemtochter Innoglr
übemahm, hieß esnoch, RWE wol-
le sich als ,,treibende Iftaft fur Zu-
kunftstechnologien in Deutsch-
land und Europa" positionieren.
Mittlerurile ist Ernüchterung ein-
gekehrt. RwE-Konzemchef peter
Terium hat dem grünen Geschäfts-
bereich einen eisemen Sparkurs
verordnet und will weniger Geld
als geplant in, den Ausbau der er-
neuerbaren Energien stecken,

Es werde wohl nicht bei den für
die |ahre 2014 und 2015 angepeil-
ten Investitionen von jeweils rund
500 Millionen Euro bleiben, kün-
digte Bünting vor Joumalisten in
Essen an. Genaueie Zahlen werde
Terium Anfang März nennen. 20 13
wollte RWE bei Innogy noch eine
Milliarde Euro investieren. Auch
dies war schon weniger als ur-
sprünglich vorgesehen. ,,Ein Eck-
pfeiler unserer Klimdschutzstrate
gie ist der Ausbau der Stromerzeu-

gung aus emeuerbaren Energien.
Allerdings müssen wir hier aus ä-
nanziellen Gründen das Wachs-
tumstempo drosseh,,, hieß es be-
reits im Geschältsbe Ächt 2012.

Nach wie vor prägen nichtWind-
räder, sondem Kohlekraftwerke
den Revierkonzern. Zuletzt lag bei
RWE der Anteil der emeuerbaren
Energien an der Stomezeugung
bei fünfProzent. 36 Prozent entfie-
len aufdie Braunkohle,2T fuozent
aufdie Steinkohle.

Der Sparkurq mit dem RWE sei-
ne Schulden verringem will, wirkt
sich auch auJ die Mitarbeiter von
Inno$/ aus. Die Belegschaft der
Okostrom-Tochter werde bis zum
Jatu 2015 etwa halbiert. Beschäf-
tigte Innogy kürzlich noch 1500
Mitarbeiter, sollen es ki.inftig ,,700
bis800" sein, sagte Bünting. Umdi-
rekten Arbeitsplatzabbau gehe es
allerdings lediglich bei etwa 200
lobs. Ein Teil der Stellen werde in
andere Bereiche des Konzerns ver-
lagert. Auch durch den Verkaufvon
Spezialschiffen für den Bau von
Hochsee-Windanlagen gebe RWE
Mitarbeiter ab. Zur Frage nach be-
triebsbedingten Kündigungen sag-
te Bünting, es gelte eine Beschäfti-
gungsrgarantie bis Ende 2014.


